
Mitglied werden 

Mit Ihrer Mitgliedschaft zeigen Sie Ihre 
Verbundenheit zu unserer Gesellschaft und 
unterstützen unsere Arbeit und unsere Anliegen. Die 
Mitgliedschaft bei der Internationalen Gesellschaft für 
Tiefenpsychologie bietet Ihnen zudem eine Reihe von 
Vorteilen, wie zum Beispiel:  

 Vergünstigte Teilnahme an der Herbsttagung 

 Bevorzugte Anmeldung für Kurse und Seminare 

 Wartelistenpriorität bei überbuchten Kursen 
und Seminaren 

 Sie erhalten den jährlich erscheinenden 
Tagungsband kostenlos 

 Abstimmungsberechtigte Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung 

Das Anmeldeformular zur Mitgliedschaft können 
Sie auf unserer Website herunterladen oder per E-Mail, 
Post oder Telefon in der Geschäftsstelle anfordern. 
Auch bei weiteren Fragen rund um die Mitgliedschaft in 
unserem Verein beraten wir Sie sehr gerne. Auf unserer 
Website finden Sie zudem weitere ausführliche 
Informationen zu unserer Gesellschaft. 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsstelle 

Sie erreichen die Geschäftsstelle der Gesellschaft unter  
folgender Anschrift: 
 
Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie e.V. 
Postfach 701080 
81310 München 

 
Telefon: 089-12417451 
E-Mail: info@igt-lindau.de 

Internet: www.igt-lindau.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© 2021 Internationale Gesellschaft  
für Tiefenpsychologie e.V. 
Bildnachweis: Fotos von Dr. Ludwig Brüggemann 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
Internationale  
Gesellschaft für 
Tiefenpsychologie e.V.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.igt-lindau.de 

„Wer ist weise? Wer von jedem 
Menschen lernt.“ 

Talmud 
„Ich glaube jedem, der die Wahrheit sucht, 

ich glaube keinem, der sie gefunden hat.“ 

Kurt Tucholsky 

„Wirklich ist, was wirkt. 
Die Phantasien des Unbewussten wirken.“ 

Carl Gustav Jung 

Lindau im Herbst 

https://www.igt-lindau.de/downloads/Aufnahmeantrag_igt-eV_DS.pdf?m=1582121534&
https://www.igt-lindau.de/downloads/Aufnahmeantrag_igt-eV_DS.pdf?m=1582121534&


Wurzeln 

Die Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie 
(igt), wurde 1949 unter dem Eindruck des Zweiten 
Weltkriegs gegründet. Ausgangspunkt war die Sorge um 
die Gesellschaft und die Frage, was geschieht im 
Unbewussten von Menschen, wie kann seelische 
Gesundheit im Individuum und in der Gesellschaft 
gefördert werden, um menschliche Katastrophen wie die 
der zwei Weltkriege und die des Holocaust zu verhindern. 
Das ursprüngliche Anliegen bestand darin, aus Sorge um 
die Seele neue Werte und eine neue Ethik in das ärztliche 
und psychotherapeutische Handeln aufzunehmen. 
Deshalb wurde die Gesellschaft „Arzt und Seelsorger" 
gegründet, aus der später die igt entstand. Die 
Verbindung zur Religiosität, die Sinnfindung im 
menschlichen Sein, das Bewusstmachen unbewusster 
Inhalte der Seele waren und sind die Wurzeln der igt.  

 

 

 

 

 

Ethikerklärung (Auszüge) 

Die Begründer der Gesellschaft hatten das Anliegen, 
Verbindungen zu schaffen, sich auf humanistische Werte 
zu besinnen und diese im Austausch mit anderen 
Berufsgruppen zu fördern. Das sind die Wurzeln der igt, 
das ist bis heute unser primäres Anliegen und wird es 
auch in Zukunft bleiben. 

Die Achtung der Würde jedes einzelnen Menschen, 
die wir angesichts der zunehmenden Verrohung in 
unserer aktuellen gesellschaftlichen Situation dringender 
denn je brauchen, ist unabdingbare Voraussetzung 
unseres menschlichen und beruflichen Handelns. 

In Anbetracht der Bedrohung, Gewalt und Diskrimi-
nierung im gesellschaftlichen Umgang miteinander treten 
wir ein für Respekt, Toleranz, Solidarität, Vielfalt, 
Gewaltfreiheit und Mitgefühl. Wir unterstreichen unsere 
globale Verantwortung für Menschen, Tiere, Pflanzen und 
Mitwelt. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Tiefenpsychologie 

Die Tiefenpsychologie umfasst die 
psychodynamischen Verfahren, damit sind die 
Psychoanalyse Sigmund Freuds, die Analytische Psychologie 
C.G. Jungs und die Individualpsychologie Alfred Adlers 
gemeint. Sie gründen alle auf der Beobachtung, dass der 
größte Teil unseres Seelenlebens unbewusst verläuft. Viele 
Schwierigkeiten und Konflikte, die uns im Alltag begegnen, 
haben neben bewussten Komponenten auch Wurzeln im 
Unbewussten. Die Erforschung des Unbewussten kann 
bisher unbekannte Wirkmächte deutlich machen, mit 
denen wir uns dann bewusst auseinandersetzen können.  

Die Erforschung des Unbewussten ist ein lebenslanger 
Prozess, das große Geheimnis kann nie völlig ergründet 
werden. Das Unbewusste manifestiert sich z.B. in Träumen, 
Imaginationen, Gefühlen, körperlichen Empfindungen oder 
Kreativen Gestaltungen. Es ist uns ein wesentliches 
Anliegen, all diesen verschiedenen Ansätzen Raum zu 
geben und dabei unterschiedliche Sichtweisen u.a. aus 
Medizin, Tiefenpsychologie, Theologie, Spiritualität, 
Pädagogik, Philosophie, Soziologie, Rechtswissenschaften 
und Politik interdisziplinär miteinander zu verbinden. 

Lindauer Herbsttagung 

Die Lindauer Herbsttagung der igt gibt Gelegenheit 
zur Auseinandersetzung mit bewussten und 
unbewussten Aspekten aktueller Themen. Neben den 
Vorträgen und Diskussionen am Vormittag werden 
nachmittags Kurse, Seminare und Übungen angeboten, 
unter anderem aus den Gebieten Psychodrama, Aktive 
Imagination, Traumseminar, Märchenseminar, 
Traumatherapie, Arbeit mit Bildern, Tanztherapie, 
Musiktherapie und Meditation. 

Tagungsthemen waren bisher u.a.: 

 Liebe - die transformierende Kraft in Beziehungen 
und Gesellschaft  

 Dazugehören und sich abgrenzen  

 Zwischen Böse und Gut - vom Umgang mit 
Urkräften  

 Lust auf Zukunft – Sorge, Zweifel, Zuversicht  

 Respekt - Von Grenzen, Gräben und Brücken  

 Vertrauen schaffen – Von Verunsicherung, Verrat 
und Verbundenheit  

 

 

 

 

 

 

 

Tagungsbände 

Die Vorträge jeder Tagung erscheinen im folgenden 
Jahr in einem Tagungsband, der über die Geschäftsstelle 
der igt oder über den Buchhandel bezogen werden kann. 
Mitglieder der igt erhalten ein Exemplar des 
Tagungsbandes kostenlos zugeschickt. 

„Der Fortschritt der Menschheit hängt zu 
keinem kleinen Teil davon ab, ob es 
gelingen wird, die seelische Spaltung des 
Kollektivs zu verhindern.“ 

Erich Neumann 

„Ich kehre in mich selbst zurück und finde 

eine Welt.“ 

Johann Wolfgang von Goethe 

„Jenseits von Richtig und Falsch liegt ein 
Ort, dort treffen wir uns.“ 

Rumi 


